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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14804

Ehemalige kleinbäuerliche Kiesgrube an der Stepenitz, die noch in sehr geringem Umfang genutzt wird. Sie ist Bestandteil der umliegenden 
Weidefläche, so daß sich die teilweise lückigen Magerrasen optimal entwickeln. An den eutropheren Rändern gehen die Magerrasen in 
mageres Wirtschaftsgrünland über. Es ist noch eine kleine Steilkante in Südwest-Richtung vorhanden, in der einige Uferschwalbenbrutröhren 
gefunden wurden.
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Festuca cf rubra Hieracium pilosella Hypochoeris glabra

Achillea millefolium Bellis perennis Cynosurus cristatus Dactylis glomerata
Daucus carota Lathyrus pratensis Plantago lanceolata Senecio jacobaea
Trifolium campestre Vicia cracca


